
Maschinenring-Zeitung Burgenland 1

Ausgabe 1 
Juli 2021

Neuigkeiten für Mitglieder der Burgenländischen Maschinenringe

Erscheinungsort Oberwart, Verlagspostamt 7400 Oberwart, Österrreichische Post AG Info.Mail Entgelt bezahlt
w

w
w

.m
as

ch
in

en
ri

n
g

.a
t

Maschinenring: 
Hilfe, die ankommt



2

Editorial

02-03	
Vorwort LO Hans Peter Werderitsch
 
04-05
Bauern für Bauern

06-11
Landwirtschaft 4.0

12-17
Maschinenring International

18-19 
FC SKINY Südburgenland

20-21
Erneuerbare Energie

22-23
Rezepttipp
Photovoltaik

24 -25 
News vom MR Neusiedl

26 -27 
News vom MR Pannonia

28-32 
News vom MR Burgenland Süd

Inhalt

Liebe Mitglieder!

Landesobmann

Hans Peter Werderitsch

Ein Jahr, das uns in Erinnerung blei-
ben sollte

2020 war grausam, schrecklich und au-
ßerordentlich herausfordernd. Aber es war 
nicht, wie von vielen Menschen so wahrge-
nommen und von noch mehr teilweise un-
seriösen Medien dargestellt, das schreck-
lichste Jahr in unserer Geschichte. 

Bei vielen, die das behaupten, schwingt 
oft die Ohnmacht und das „verwöhnt sein“ 
mit, um damit umzugehen. Hier und da 
darf man es ruhig auch Selbstmitleid nen-
nen, was viele von uns so unüberwindbar 

„schrecklich“ empfinden. 

Da mussten die Menschen im vorigen Jahr-
hundert, da mussten unsere Eltern, Großel-
tern mit den Kriegen, der wirtschaftlichen 
Not, dem Hunger und Kampf ums Über-
leben, mehr mit Entbehrungen kämpfen. 
Natürlich war und ist die Situation keine 
leichte, für niemanden und es trifft viele 
Menschen hart. Wir sind eben verwöhnt, 
sehr verwöhnt.  

Aber die aktuelle Situation ins Verhältnis zu 
setzen mit dem Kampf ums Überleben im 
vorherigen Jahrhundert, sollte uns beschä-
men. Trifft jemanden die Krankheit ist dies 
furchtbar, auch Jobverluste und Existenz-
ängste sind höchst belastend. 

Aber Feste nicht zu feiern, Shoppingtouren 
zu verschieben, Urlaubsreisen nicht antre-
ten zu können und diverse andere höchst-
persönliche „Entbehrungen“ derartig zu 
beklagen – mir fehlt dafür das Verständnis.

Ein Jahr, das uns vieles lehren sollte

Nun erleben heute viele Generationen, 
die 75 Jahre lang ohne große Nöte leben 
konnten, was sie sonst nur aus Erzählun-
gen kennen, am eigenen Leib.

Vielleicht ist uns auch das Vertrauen ab-
handengekommen, das uns nichts pas-
sieren kann. Aber vielleicht haben viele 
das Vertrauen gewonnen, sich auch auf 
jemandem verlassen zu können, auf unse-
ren Staat, auf die Institutionen und auf un-
sere Nachbarn, Menschen, die helfen und 
anderen Menschen nahestehen. Die Nach-
barschaftshilfe erlebte einen neuen Boom.

Darüber hinaus hat uns das Jahr vor Au-
gen geführt, wie schnell auch die gesell-
schaftliche regionale Solidarität sich in 
Luft auflösen kann, wenn es um das ei-
gene Wohlbefinden geht. Kritik an Politik, 
an Impfstoffverteilung, wer wird der erste 
sein, koste es was es wolle?!

Ein Jahr, das uns Zuversicht geben 
sollte

Krisenschutz und Krisenvorsorge haben 
hervorragend funktioniert. Ebenso viele 
Institutionen, für die die Problembewälti-
gung auch neu war oder das Bundesheer, 
welches in Zeiten der "Nichtnormalität" 
sehr gut ihre Männer/Frauen gestellt hat. 
Wer hat denn da einmal laut gerufen, dass 
man in Österreich eigentlich kein Bundes-
heer braucht?

Solidarität, Vertrauen, Verantwortung 
und Verpflichtung unseren Mitmenschen 
gegenüber sind Begriffe, die wieder mo-
dern geworden sind. Sie sind bis heute 
die Grundpfeiler, die unsere Gründer der  
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Maschinenring-Idee in Österreich, Rudolf Gurtner und Hans Schin-
ko, uns in die Wiege gelegt haben. Leben wir danach. Trachten wir 
danach und helfen dort, wo wir gebraucht werden. 

Es ist nicht selbstverständlich, dass die Sozialversicherungsanstalt 
unseren Werteverein „Bauern für Bauern“ über 300.000,- Euro 
aus einer Verlassenschaft heraus anvertraut. Dazu braucht es das 
Vertrauen und die Solidarität uns gegenüber und gleichzeitig die 
Sicherheit, dass der Maschinenring ein verlässlicher Partner ist, für 
den es selbstverständlich verpflichtend ist, mit dem Geld sorgsam 
für in Not geratene Familien umzugehen.

Wir haben seit Gründung und seit ich diesen Verein vorstehen 
darf, über 1 Million Euro an Spenden gesammelt und auch wieder 
an Bauern weiter gegeben. Ohne Foto, ohne Tam tam und schöner 
Sonntagsreden. Wir tun das, was der genetische Maschinenring 
von uns verlangt. Uns gegenseitig zu unterstützen.

Lernen und leben wir unsere Nachbarschaftshilfe neu!

Hans Peter Werderitsch
Landesobmann
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Die Digitalisierung hat nicht nur in der Kommunikation, son-
dern auch in der Landwirtschaft und  vor allem der Land-
technik längst Einzug gehalten. Der Maschinenring Burgen-

land arbeitet an einigen vielversprechenden Projekten, wobei der 
Nutzen in der Praxis stets im Vordergrund steht. 

Sinnvoller Einsatz. Der Maschinenring investiert in technologi-
sche Infrastruktur, damit jeder Mitgliedsbetrieb die Möglichkeit 
hat, neue Technologien und digitale Systemanwendungen im 
Landtechnikbereich kostengünstig überbetrieblich zu nutzen. 
Nicht Digitalisierung um jeden Preis, sondern ausschließlich zu 
einem praxisorientierten Vorteil für den landwirtschaftlichen Be-
trieb.

Komfort und Präzision. Vieles erfolgt heute unbemerkt vom 
Fahrer im Hintergrund und wird elektronisch im Wechselspiel 
zwischen Krafteinsatz und Leistung gesteuert. Automatische Pa-
rallelfahr- und Lenksysteme verschaffen dem unternehmerisch 
denkenden modernen Landwirt Erleichterungen und bessere Er-
gebnisse in seiner täglichen Arbeit.

Mitteleinsatz optimieren - Erträge steigern - Arbeit erleich-
tern

Einsparungen an Zeit und Betriebsmitteln durch exakte Spur-zu-
Spurbearbeitung wären ohne Lenkunterstützung im Fahrzeug 
nicht denkbar. Hochgenaue RTK-Korrekturdaten steuern heute 
Lenk- bzw. Spurführsysteme, die eine präzise und teilflächenspe-
zifische   Feld- und Grünlandbearbeitung (Precision Farming) er-
möglichen.

Im Folgenden werden die wichtigsten Projekte des Maschinenring 
Burgenland näher erläutert. Bei Fragen stehen Ihnen die Burgen-
ländischen Maschinenringe gerne unter folgenden Rufnummern 
für weitere Auskünfte zur Verfügung:

Der Maschinenring investiert 
erfolgreich in Zukunftsprojekte

Maschinenring Neusiedl:	 T: 05 9003 110

MRS Eisenstadt/Mattersburg:	 T: 05 9003 410

Maschinenring Pannonia	  T: 05 9003 710

Maschinenring Burgenland Süd 	  T: 05 9 003 910

Landwirtschaft 4.0  - wertvoll in Praxis umgesetzt

Maschinenring Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation.
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Mit dem innovativen Bodenanalysegerät FarmLab von Ste-
non gehört das umständliche Ziehen und Einsenden von 
Bodenproben der Vergangenheit an, denn die Bodenana-

lyse erfolgt innerhalb weniger Sekunden.

Eine Bodenprobe ist grundsätzlich mit Aufwand verbunden. Meh-
rere Probeentnahmen müssen kühl gelagert, in ein Labor ge-
bracht und analysiert werden. Das Ergebnis der Bodendiagnose 
lässt dann 14 Tage auf sich warten und ist durch teils unsachge-
mäße Entnahme und Lagerung oft nicht 100%ig aussagekräftig. 
Das Potsdamer Start-up-Unternehmen Stenon revolutioniert 
nun mit einem „Hightech-Spaten“ die Bodenanalyse. Dieser wird, 
ähnlich einem Spaten, mit dem Fuß in den Boden gestochen. Pa-
tentierte Messfühler erfassen innerhalb weniger Augenblicke bis 
zu einer Messtiefe von 30cm 15 Messwerte in Echtzeit. Alle Ergeb-
nisse werden nach kürzester Zeit via App am Handy oder Tablet 
angezeigt. Ein eingebautes GPS-Empfangsgerät ermöglicht, die 
genauen Standorte der Messpunkte zu lokalisieren  und zu doku-
mentieren.

Verfügbare Messwerte:
•	 Nährstoffe: Nmin, N-Total, P, K (beta), Mg
•	 Bodengesundheit: pH, Corg-Total, Humus, Bodenfeuchtigkeit, 

Bodentemperatur, Bodenart
•	 Mikroklima: Licht, Strahlung, Luftfeuchtigkeit, Luftdruck, 

Lufttemperatur  

Die Vorteile:
•	 keine Entnahme von Boden. Man muss den Sensorkopf ledig-

lich in den Boden drücken, um die Messung durchzuführen
•	 kein Einsenden von Proben in ein Labor
•	 keine Wartezeit auf Ergebnisse: Innerhalb von Sekunden er-

halten Sie das Messergebnis auf dem Display und auf Ihren 
Desktop

•	 Messung in Sekunden
•	 mehr als 5000 Datenpunkte pro Messung
•	 einfache und leicht verständliche Bodenanalyse auf Knopf-

druck

•	 die Gesundheit Ihres Bodens wird ab sofort sichtbar und ver-
folgbar. Überwachen Sie Humusaufbau und CO2-Speiche-
rung für jeden Schlag.

•	 Mit wenigen Klicks zur teilflächenspezifischen Düngung. Auf 
Basis der erhobenen Bodenwerte und den eingegebenen 
Informationen können je nach Bedarf  bis zu 5 Dünge-Zonen 
erstellt und  sofort eine Applikationskarte berechnet werden. 
Diese Zonen können einzeln angepasst werden und als Appli-
kationskarte exportiert werden

Der Maschinenring Burgenland  setzt seit Jahren auf in-
novative und moderne Technik in der Landwirtschaft und 
hat deshalb ab Juli 2021 das Bodenanalysegerät FarmLab 
angemietet, um diese innovative Bodenanalysemethode  
Maschinenring-Mitgliedern exklusiv anbieten zu können.

Das Gerät wird nach einer einmaligen entgeltlichen Einschulung/
Unterweisung tageweise zu folgenden Preisen exklusiv an Ma-
schinenring-Mitglieder vermietet.

Einmalige Einschulung/Unterweisung
im MR-Büro		  pauschal			  €   30,00
am Betrieb des Mieters	 pauschal			  €   50,00
Mietentgelt: 		  Tagespauschale		  € 155,00

Für weitere und detailliertere Informationen stehen die Burgen-
ländischen Maschinenringe gerne zur Verfügung.

Kontaktperson - Patrick Dietl:  
T: 0664 5412669   oder patrick.dietl@maschinenring-bgld.at

Laborunabhängige Bodenanalyse 
in Echtzeit

Landwirtschaft 4.0  - wertvoll in Praxis umgesetzt

Maschinenring Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation.
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Topmoderne Gülletechnik

Über den Maschinenring gemein-
sam nutzen anstatt selber inves-
tieren. Wirtschaftsdünger, ob flüs-

sig oder fest, stellen für viehhaltende und 
biologisch wirtschaftende Betriebe eine 
wichtige Grundlage für die Düngung dar. 

Diese Nährstoffe im Kreislauf zu führen, 
heißt nicht nur zum richtigen Zeitpunkt 
ausbringen, sondern auch potenzielle Ver-
lustquellen so gering wie möglich zu halten.
Güllefässer mit Breitverteiltechnik sind 
nicht mehr zeitgemäß, da diese zu er-
heblichen Geruchsbelästigungen führen, 
enorme Stickstoff-Verluste zur Folge ha-
ben, da bei der Ausbringung aus dem in 
der Gülle enthaltenen Ammonium (NH

4
), 

klimaschädlich flüchtiges Ammoniak (NH
3
) 

entsteht, welches in die Atmosphäre ent-
weicht.

Obwohl sich Österreich im Rahmen der 
NEC-Richtlinie verpflichtet hat bis 2030 
die klimaschädlichen Ammoniakemission 
um 12% zu reduzieren, werden derzeit erst 
3 Mio. m³ von rund 25 Mio. m³ anfallenden 
flüssigen Wirtschaftsdünger d.h. nur 12% 
bodennah ausgebracht, weshalb erhebli-
cher Handlungsbedarf besteht. 

Bodennahe Ausbringung. Die Verschär-
fung der Gülle-Düngungsvorschriften und 
die saisonalen Einschränkungen beim 
Ausbringungszeitpunkt führen zudem 
dazu, dass immer größere Güllemengen 
in kürzerer Zeit verlustarm, d.h. bodennah, 
ausgebracht werden müssen. Der Maschi-
nenring hat längst gehandelt und bereits 
vor zehn Jahren damit begonnen Gülle mit 
einem überbetrieblich eingesetzten Gülle-
trac und mehreren Zubringfässern boden-
nah auszubringen.

Heute steht über den Maschinenring 
eine Top-ausgestattete leistungsfähi-
ge Gülletechnik mit Nachlauflenkachse 
und breiten Schleppschuhverteilern 
zur zeitgemäßen bodennahen Ausbrin-
gung, für den schlagkräftigen überbetrieb-
lichen Einsatz zur Verfügung.

Bei der bodennahen Gülleausbringung 
mittels Schleppschuhverteiler, integ-
riertem Hangausgleichssystem und elek-
tronischer Teilbreitenschaltung, wird die 
Gülle über einen  Schleppschuh mit hoher 
Verteilgenauigkeit streifenförmig direkt im  
Boden abgelegt, so dass die Nährstoffe di-
rekt den Pflanzen zugeführt werden.

Die Vorteile liegen auf der Hand:
•	 minimierte  Geruchsbelästigung
•	 um 50% bis 70% niedrigere gasförmi-

ge Ammoniak-Verluste (NH
3
) gegen-

über einem Breitverteiler.
•	 keine Verschmutzung des Pflanzenbe-

standes, 
•	 sehr hohe Verteilgenauigkeit (quer 

und längs)
•	 höhere Effizienz und Schlagkraft 

durch Vermeidung unnötiger 
Überlappungen

Neben der Ausbringungstechnik trägt 
auch eine kühle Witterung und bedeck-
ter Himmel bei der Ausbringung dazu 
bei, den Ammoniakverlust zu reduzieren. 
Die über den Maschinenring einge-

setzten Güllefässer  sind  für den Einsatz  
in viehhaltenden Betrieben und für 
Biogasanlagen geeignet, da diese sowohl 
über Ansaugmöglichkeiten als auch über 
Befüllvorrichtungen (z.B. einem Einfüll-
dom) verfügen.

Förderung. Die Bodennahe Gülleausbrin-
gung von flüssigen Wirtschaftsdüngern 
und Biogasgülle wird im Rahmen des 
ÖPUL-Programms derzeit beim Schlepp-
schuh mit € 1,00 je m³ bei max. 30m³/ha 
düngungswürdiger Fläche gefördert. 

Die Gülletechnik wird im Soloverleih ver-
mietet, wobei ein Allradtraktor mit mind. 
180 PS erforderlich ist, um das Leistungs-
potenzial des Güllefasses voll ausnutzen 
zu können. Zudem wird die Möglichkeit ge-
boten, die Gülle über den Maschinenring 
durch einen erfahrenen Dienstleister mit 
leistungsfähigem Zugfahrzeug GPS-unter-
stützt bodennah ausbringen zu lassen.

Für Interessierte stehen die Burgenländi-
schen Maschinenringe jederzeit zur Verfü-
gung.

Otto Csar aus Bocksdorf bietet folgende 
Dienstleistungen, betreffend Güllema-
nagement, an: 

Verteiltechnik: 
•	 Pendel- oder Schwenkverteiler 

(Möscha) 
•	  Schleppschlauchverteiler 
•	 Schleppschuhverteiler – NEU!

Transport: 
Gülletransport mittels Hakenlift-System 
(Traktor und LKW)

Aufbereitung: 
mobiler Gülleseparator 

Infos bei Ihrem Maschinenring Burgen-
land Süd unter der Tel.nr. 05 9003 910!

Güllemanagement im Südburgenland
Profi-Auftragnehmer vom 
Maschinenring Burgenland Süd: 
Csar Otto, Bocksdorf

Reduktion Ammoniakemission bis zu 80%

Landwirtschaft 4.0  - wertvoll in Praxis umgesetzt

Maschinenring Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation.
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Es gibt viele Situationen, wie z.B. Ände-
rungen bei Besitzverhältnissen oder 
Bauvorhaben bei denen es wichtig ist  

die genauen Grenzkoordinaten zu kennen.

Grenzsteine oder Grenzmarkierungen 
sollten die tatsächlichen Eckpunkte von 
Grundstücken markieren. Diese liegen oft 
nicht (mehr) an jener Stelle, an der sich die 
Grundstückgrenze tatsächlich befindet. 
Grenzsteine erst einmal zu finden, oder 
Grenzverläufe zu überprüfen war bisher 
entweder mühsam und zeitaufwendig 
oder kostspielig. Zumal Grenzsteine im 
Laufe von Jahrzenten überwuchert, von 
Erde bedeckt, versehentlich ausgeackert, 
oder sogar  absichtlich versetzt wurden.
Die kraft- und zeitaufwendige Grenzstein-
suche mittels Spaten war gestern.

Die Digitalisierung hat auch in der Land- 
und Forstwirtschaft längst Einzug gehal-
ten und eröffnet viele Potenziale.  

Die Burgenländische Maschinenrin-
gorganisation hat nun in ein zweites 
Vermessungsset investiert, womit die 
Anwendungen nun landesweit exklu-
siv den Maschinenring-Mitgliedern 
angeboten werden können.

Mit dem GNSS (= Global Navigation Satel-
lite System) Messgerät ist es unabhängig 
von der Geländestruktur möglich Grenz-
punkte rasch und präzise (dh. auf +-2,5cm 
genau) zu finden, oder den Grenzverlauf 
zu überprüfen.

Anwendungsbeispiele:
•	 Feststellung von Feldgrenzen sowie 

Suche von Grenzpunkten, 
•	 Aufnahme von Drainagen (inkl. Hö-

henkoordinate) und sonstiger Einbau-
ten

•	 Vorortüberprüfung der Lage von 
Grenzsteinen und Grenzmarkierun-
gen.

•	 Zentimetergenaue Feststellung des 
Grundstücksverkaufs zwischen 
Feldstücken oder Forstflächen, von 
Kleinstwaldparzellen (z.B. vor Beginn 

Die präzise satellitenunterstützte Über-
prüfung von Grundstücksgrenzen

eines Holzeinschlags) etc.
•	 Planung von Fahrspuren für Lenk-

systeme, von Rückegassen für Holz-
einschläge, von Aufforstungen, Wein- 
und Obst-Neuanlagen.

Dazu werden die jeweiligen  Grund-
stückskatasterdaten vom BA für Eich- und 
Vermessungswesen zugekauft und ein-
gespielt und die Überprüfungen von ge-
schulten Personen gemeinsam mit dem/
den  jeweiligen Grundstückseigner/n vor 
Ort durchgeführt. Im Anschluss daran wer-
den bei Bedarf die Daten den Kunden über-
mittelt.Aus gewerberechtlichen Gründen 
dürfen jedoch keine (Grundstücks)vermes-
sungen durchgeführt werden, zumal dies 
ausschließlich Vermessungstechnikern 
(Geometern) vorbehalten ist! 

Preise:
Je Messpunkt werden  € 10,00 verrechnet, 
wobei je Einzelauftrag mindestens  10 Mes-
spunkte dh € 100,00) in Rechnung gestellt 
werden. Alle Preise verstehen sich netto 
+20% USt.

Sonderlistungen wie das Herausmessen 
von Teilflächen oder die Planung von Fahr-
spuren, etc. werden  auf Regiestundenba-
sis verrechnet.

Für weitere Informationen stehen die Bgld. 
Maschinenringe gerne zur Verfügung.

Landwirtschaft 4.0  - wertvoll in Praxis umgesetzt

Maschinenring Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation.
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Dein Maschinenring Mobil RTK-Signal 
für präzise und energiesparende Feld-
bearbeitung

Landwirtschaft 4.0  - wertvoll in Praxis umgesetzt

Die Digitalisierung hat nicht nur in der 
Kommunikation, sondern auch in 
der Landwirtschaft und Landtech-

nik längst Einzug gehalten und birgt viele 
Potenziale.

Die technischen Entwicklungen in der Au-
ßenwirtschaft schreiten immer schneller 
und weiter voran, beispielsweise auto-
nomes Fahren durch satellitengestütz-
te Lenksysteme. Vieles erfolgt heute 
unbemerkt vom Fahrer im Hintergrund 
und wird elektronisch im Wechselspiel 
zwischen Krafteinsatz und Leistung ge-
steuert. Autonomes Fahren durch satel-
litengestützte Lenksysteme verschaffen 
unternehmerisch denkenden Landwirten 
enorme Erleichterungen und bessere Er-
gebnisse in ihrer täglichen Arbeit.

Nachhaltig wirtschaften & Umwelt 
schonen. Energieeffiziente Landwirt-
schaft bedeutet Betriebsmittel- sowie 
Energieeinsatz und damit den CO²-
Ausstoß durch intelligente Lösungen 
sowie optimierte Abläufe (bei Aussaat, 
Düngung, Bestandspflege und Ernte) zu 
reduzieren und zugleich die Erträge und 
die Qualität zu erhöhen. 

Smart Farming. Die effiziente Maschi-
nensteuerung, das Bestands- und Da-
tenmanagement sind die Eckpfeiler des 

„Smart Farmings“. Hochgenaue RTK-Kor-
rekturdaten bringen die erforderliche Prä-
zision. Zentimetergenaue Saatgut-  und 
bedarfsgerechte Dünger- und Pflanzen-
schutzmittelausbringung auf unterschied-
lichen Teilflächen sparen Betriebsmittel 
und schonen die Umwelt. Überlappungen 
bei der Bodenbearbeitung, dem Anbau, 
Düngen, Pflanzenschutz oder der Ernte 
gehören damit der Vergangenheit an.

Die Technologie des RTK. Die Abkür-
zung RTK (engl. „Real Time Kinematic“) 
bezeichnet ein Verfahren zur präzisen 
Bestimmung einer geografischen Position 
mit Hilfe mehrerer GPS Satellitensignale. 
Die genaue Positionsbestimmung erfolgt 

dabei mit Hilfe der maschinenringeigenen 
Referenzstationen, welche die Korrektursi-
gnale im Sekundentakt an den Empfänger 
(die mit einem Lenksystem ausgestatte-
te Landmaschine) übertragen. Dadurch 
wird eine unglaubliche Genauigkeit von ca. 
+/- 2,5cm und eine dauernde Reproduzier-
barkeit der Positionen liefert erreicht. Die 
Übertragung des Signals erfolgt bei der 
verwendeten Mobil RTK-Technologie über 
das Mobilfunknetz. Somit ist im Gegensatz 
zur älteren Funk-RTK-Technologie keine 
Sichtverbindung zur Basisstation erforder-
lich. Es wird ohne Rücksicht auf Länder-
grenzen immer die Station mit dem besten 
Signal ausgewählt.

Seit Mitte März 2018 steht das markenun-
abhängige Mobil-RTK-Signal flächen-
deckend im gesamten Burgenland 
sowie in den angrenzenden Regionen in 
Niederösterreich, der Steiermark und in 
der Slowakei, in Ungarn und Slowenien für 
den Einsatz von Lenk- und Spurführungs-
systemen zur Verfügung. 

Anfang 2020 wurde eine technische Auf-
rüstung der bundesweit 21 Basisstationen 
vorgenommen, um nun auch das europäi-
sche Satellitensystem Galileo und GPS- L2C 
und weitere Satellitensignale nutzen zu 
können.
Flächendeckender Einsatz. Im Burgen-
land werden inzwischen bereits rund 140 
mit einem  Lenksystem ausgestatte-
te Traktoren über das Maschinenring-
Mobil-RTK- Signal  gesteuert. Damit haben 

die burgenländischen Maschinenring Mit-
glieder die Möglichkeit, das RTK-Signal des 
Maschinenrings unabhängig vom Fabrikat 
und System ihrer Lenk- und Spurführungs-
systeme für die präzise Acker- und Grün-
landbewirtschaftung (Precision Farming) 
zu nutzen – Noch dazu ohne mehrjähri-
ge Bindung und zu absolut erschwing-
lichen Preisen. 

Vorteile, die der Einsatz von RTK-
Lenksystemen bietet:
Wirtschaftlicher Nutzen:
•	 Reduzierung von Fehlstellen und 

Überlappungen
•	 Minimierung der Kosten für Saatgut, 

Dünger, Pflanzenschutz und Kraft-
stoff

•	 Reduzierung der Arbeitszeit
Bessere Feldstruktur;
•	 Optimierung der genutzten Fläche 

auch bei unförmigen Feldstücken
•	 gleichmäßige Düngung und Pflanzen-

schutz auf dem gesamten Feldstück
•	 Reduzierung der Bodenverdichtung
Erleichterte Arbeitsbedingungen:
•	 verringert die Belastung und Ermü-

dung des Fahrers
•	 Fahrer können sich auf die Ma-

schine konzentrieren
•	 präzises Fahren bei Nacht und 

schlechter Sicht
Technische Voraussetzungen Folgen-
de Voraussetzungen sind für den Einsatz 
des Maschinenring-Mobil-RTK mit deiner 
Zugmaschine erforderlich:

Maschinenring Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation.
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1.	 Fertig aufgebautes Lenksystem in-
klusive sämtlicher Softwarefreischal-
tungen für die Nutzung der RTK-Tech-
nologie (informiere dich bei deinem 
Lieferanten).

2.	 Passende Daten-SIM-Karte für das ein-
gebaute Modem, z.B. Maschinenring 
A1-Tarif oder eine sogenannte Multi-
netz-Daten-SIM-Karte, welche gleich 
mehrere Mobilfunkanbieter mit nur 
einer SIM-Karte unterstützt.

3.	 Zur Datenübertragung, also zur Über-
tragung des RTK-Korrektursignals, 
wird Handyempfang auf den zu bear-
beitenden Flächen benötigt. Die Ver-
bindungsqualität für Sprachtelefonie 
ist im Normalfall ausreichend. Ver-
wendest du eine Prepaid SIM-Karte ist 
auf ausreichend Datenguthaben zu 
achten.

4.	 Abklärung der Verfügbarkeit für dein 
Einsatzgebiet (informiere dich bei dei-
nem Maschinenring).

Für die Konfiguration deines RTK-Rovers 
benötigen wir lediglich den Maschinen-

hersteller und –typ  sowie die Modem- und 
Antennendaten. 

Zusätzlich zum Mobil RTK Signal kannst 
du optional über den Maschinenring kos-
tengünstig eine M2M Multinetz-SIM-Karte 
(Datenvolumen bis 1GB/Mo) beziehen. Die-
se nutzt automatisch jenes Mobilfunknetz 
(auch ausländische Netze angrenzender 
Staaten) mit dem stärksten Signal  und 
sorgt damit auch in Grenzregionen für ei-
nen maximalen Netzempfang.

RTK-Lizenzgebühr:   € 10,- pro Monat  = 
€ 120,-- pro Jahr (netto + 20% USt)
Optional:: Jahresgebühr Multinetz-Da-
ten-SIM-Karte: € 99,-- pro Jahr (netto + 
20% USt)

Die Investitionen in Lenk- und Spur-
führungssysteme werden unter-
stützt!

Nähere Informationen dazu erhalten 
Sie bei der Burgenländischen Landwirt-
schaftskammer bzw. den landwirtschaft-

lichen Bezirksreferaten. Die Anmeldung 
und Bekanntgabe der Daten erfolgt über 
die regionalen Maschinenringe, die auch 
für technische Fragen zum RTK-Signal zur 
Verfügung stehen. Sobald die Daten über-
mittelt und die Lizenzgebühr überwiesen 
wurde erfolgt die Freischaltung für 12 
Monate.

Landwirte, die Interesse haben, das mar-
kenunabhängige RTK-Signal des Maschi-
nenrings für Lenk- bzw. Spurführsysteme 
zu nutzen, melden sich bitte in den örtli-
chen Maschinenring-Büros.

Landwirtschaft 4.0  - wertvoll in Praxis umgesetzt

Maschinenring Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation.
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Mit Einsatz und Kampf-
geist den Klassenerhalt 
gesichert

Im Gespräch mit Linda Popofsits

Wie hast du diese doch etwas „emotionale“ Saison erlebt? 
Nachdem ich von meiner Operation zurückgekommen bin, war es 
sehr schwer für mich direkt wieder in den Kader zu kommen und 
ich musste sehr um mein „Leiberl“ kämpfen. Doch mit viel Ehrgeiz 
und Kampfgeist habe ich es im Endeffekt doch geschafft und in 
den 3 entscheidenden Spielen sehr wichtige Tore für die Mann-
schaft geschossen.
 
Es gab auch Spielerinnenwechsel / Trainerwechsel  - war es 
schwierig damit umzugehen bzw. war es herausfordernd 
das Team neu zu formieren?
Das Trainer Trio um Joachim Steiner war für uns alle eine Berei-
cherung weil viel auf die individuellen Stärken eingegangen wur-
de. Sie haben sich sehr hineingehängt um das gemeinsame Ziel 
den Klassenerhalt zu schaffen. Sie haben ihre Freizeit „geopfert“ 
und haben sich sämtliche Spiele von der Vorrunde analysiert um 
die perfekte Startelf für jedes Spiel aufzustellen. Uns war von vorn-
herein bewusst, dass mit dem Start der neuen Saison ein weiterer 
Trainerwechsel bevorstehen würde.

Wie sehen eure Trainings mit den neuen Trainern aus?
Wir beginnen mit den Trainings am 13. Juli mit dem neuen Trai-
ner Milivoj Vujanovic und trainieren viermal die Woche- ab 21.07. 
starten die Freundschaftsspiele also starten wir sehr massiv in die 
Vorbereitung.

Ihr habt euch den Klassenerhalt wirklich erkämpft – wer 
bzw. was hat euch dazu motiviert, diesen Kampfgeist zu 
entwickeln?
Der Mannschaftsgedanke und die 19 Jahre Bundesliga haben uns 
zur Höchstleistung getrieben-  wir waren sehr fokussiert und jede 
hat alle Reserven eingesetzt um den Klassenerhalt zu ermögli-
chen- es gab viele emotionale Gänsehautmomente- vor allem als 
wir endlich wieder vor unseren Fans spielen durften.
 
Was sind euere Ziele für die neue Saison – wird es weitere 
Veränderungen im Team geben?
Wir wollen einen Platz im vorderen Tabellenplatz erzielen um den 
Druck des Klassenerhalts rausnehmen zu können. Einige Wechsel 
im Kader stehen an- auch brauchen wir eine neue Torfrau da Mag-
dalena Eberhardt aufgehört hat um sich auf ihr Studium konzent-
rieren zu können.
 
Bleibt Mischendorf weiterhin Austragungsort der Spiele/
Trainings?
Ja wir bleiben in Mischendorf- in die Anlage wurde viel investiert 
und wir fühlen uns dort sehr wohl. Es liegt auch zentral genug um 
für jede Spielerin eine angenehme Anreise zu ermöglichen- wir 
sind da mit Fahrgemeinschaften super aufgestellt.
 

18 Jahre,  Schülerin der HAK Stegersbach, hat 
im Alter von 5 Jahren die Leidenschaft zum 
Fussball entdeckt. Sie spielte bis zur U14 in 
gemischten Mannschaften in der Regionalli-
ga  und wechselte mit 13 Jahren zur Burgen-
land-Auswahl. Von dort ging es mit 14 Jahren 
nach einem Sichtungsspiel zur Bundesliga wo 
sie zunächst in der Future League Fuss fass-
te und dann in den Kader der A-Mannschaft 
wechselte.

Es war in jeglicher Hinsicht eine herausforderende Saison für die 
Spielerinnen des FC SKINY Südburgenland.  
Diese war von Spielerinnen- und Trainerwechsel geprägt. Es ging 
um alles  - der Klassenerhalt stand auf dem Spiel. Aber durch den 
unermüdlichen Einsatz und den entwickelten Kampfgeist sicherte 
sich das Team ihren Platz in der Bundesliga. 

Sie haben sich nicht nur den Klassenerhalt erspielt sondern auch 
Sympathien und zahlreiche neue Fans.
Wir - als Sponsor - gratulieren euch herzlich zu dieser tollen Leis-
tung und freuen uns mit euch in die neue  Saison  in der Bundesli-
ga starten zu können. 

© Joseph C.Estl

© Joseph C.Estl
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Mit Einsatz und Kampf-
geist den Klassenerhalt 
gesichert
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Umstellung von fossiler auf erneu-
erbare Energie aus der Region

Während im  Wohnbau- und Ein-
familienhausbereich der stufen-
weise Ausstieg aus dem Heizöl 

und der Umstieg auf erneuerbare Energie 
bereits beschlossen worden ist, wird eine 
große Anzahl an öffentlichen Gebäuden 
und kommunalen Einrichtungen derzeit 
noch mit teils veralteten und ineffizienten 
Ölheizungen und  fossilem Heizöl mit  Wär-
me versorgt. 

Da der Ausstieg und Umstieg auf erneu-
erbare Energie ist bei Neubauten, bei Sa-
nierungen oder bei notwendigen Investi-
tionen in eine neue ressourcensparende 
Biomasseheizanlage nicht nur ökologisch, 
sondern auch ökonomisch sinnvoll wäre, 
sollte dies in die Überlegungen immer mit 
einbezogen werden. 
Waldhackgut – Die Energie aus der Region 
bietet eine Reihe von Vorteilen:
•	 komfortabel 
•	 CO

2
–neutral. Eine Fichte  mit einer 

Masse von einem Festmeter Holz  ent-
nimmt im Lauf ihres Lebens  der Atmo-
sphäre rund 750 kg CO

2 
und speichert 

diese in Form von Kohlenstoff im Holz. 
Bei der Brennung wird genau diese 
Menge an CO

2
 freigesetzt.

•	 geringe Emissionen durch den Einsatz 
modernster ausgereifter Anlagen-
technik

•	 nachwachsend, regional verfügbar, 
krisensicher

•	 kurze Transportwege
•	 stärkt die regionale Wirtschaft und si-

chert Arbeitsplätze in der Region

Maschinenring Service Burgenland 
bietet die Möglichkeit,  die Umstellung der  
Wärmeversorgung auf erneuerbare Ener-
gie im Rahmen eines Heizanlagencontra-
tings auszulagern. Maschinenring Service 
Burgenland tritt dabei als Investor und Be-
treiber der Heizanlagen auf. 

Ortsansässige Landwirte versorgen im 
Rahmen langfristiger Lieferverträge die 
Heizanlagen „just in time“ mit dem erfor-
derlichen Waldhackgut aus der Region. Die-
se können dabei ihre Durchforstungs- und 
Schwachholzsortimente zu Waldhackgut 
verarbeiten und dadurch einen höheren 
Erlös erzielen. Das Geld für die Energiever-
sorgung bleibt in der Region - wertvolle Ar-

beitsplätze in der Forstwirtschaft werden 
erhalten bzw. geschaffen.

Die Kunden beteiligen sich wie bei einem 
Heizanlagencontracting  mit einem einma-
ligen Anschlussbeitrag langfristig an der 
Investition. Die gelieferte Wärmeenergie 
wird mittels Wärmemengenzähler objektiv 
ermittelt und landesweit nach einem ein-
heitlichen transparenten Standard direkt 
mit dem jeweiligen Endverbraucher ver-
rechnet. 

Der laufende Betrieb, die Betreuung und 
Wartung der Heizanlage obliegen dem 
Contractingunternehmen. 

Damit nutzt der Gebäudeinhaber als auch 
eventuelle Untermieter, als auch die Woh-
nungsinhaber den vollen Wärmekomfort.
Maschinenring Service Burgenland be-
treibt seit mehr als 15 Jahren landesweit  

eine größere Anzahl an Biomasseheizan-
lagen und liefert Wärme aus erneuerbarer 
Energie.

Bioenergie-Consulting:
Neben der Umsetzung eigener Wärmever-
sorgungsprojekte unterstützt  Maschinen-
ring Service Burgenland im Rahmen eines 
Consultings auch jene Initiatoren, die ein 
Biomasse-Wärmeversorgungsprojekt sel-
ber umsetzen wollen. 
Damit bieten wir diesen die Möglichkeit, 
unser Fachwissen in der Konzeption, Pla-
nung und Projektierung von Biomasse-Mi-
kronetzen und sowie unsere praktischen 
Erfahrungen in der Umsetzung und im 
laufenden Betrieb von Biomasse-Wärme-
versorgungsprojekten zu nutzen. 
Die Unterstützung durch einen unabhängi-
gen  externen Berater erspart Ihnen nicht 
nur Zeit sondern auch Lehrgeld,.

Biomasse - Energie aus der Region für 
die Region
Eine nachhaltige Win-Win-Situation von 
der die Umwelt, die Wärmeabnehmer und 
die heimische (Land)Wirtschaft profitieren.

VERPACHTE
Obstgarten  in Heiligenbrunn
neue geschotterte Zufahrt
Kontakt:  0664 3821622 
(bis 17:00 Uhr)

Kostenlose Kleinanzeigen  
für  Mitglieder! 

Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an  Ihren regiona-
len  Maschinenring!

Kleinanzeigen
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Zutaten für den Teig: 
5 Eier (trennen), 35 dag Zucker, 1/8l Öl, 1/8l Wasser, 35 dag Mehl, 1 Pkg. 
Backpulver, 1 Pkg. Vanillezucker, ca. 35 dag Ribisel

Zutaten für die Schneehaube: 
6 Eiklar, 26 dag Kristallzucker

Eier trennen und das Eiklar mit 1 Prise Salz zu Schnee schlagen. Dotter, 
Zucker und Vanillezucker schaumig rühren. Dann nach und nach das 
Wasser und das Öl dazugeben. Das Mehl mit dem Backpulver versieben 
und unter den Teig rühren. Den Eischnee unterheben.
Den Teig in der Form gleichmässig verstreichen und die Ribisel drauf ver-
teilen. Im vorgeheizten Rohr 180° Umluft ca. 30 Minuten backen. Ab 25 
Minuten im Auge behalten, es soll nicht zu dunkel werden. 

Nach 15 Minuten die Eiklar mit dem Zucker zu steifem Schnee schlagen. 
Den Kuchen kurz aus dem Rohr nehmen, den Schnee auf dem Kuchen 
verteilen und mit dem Spatel an der Oberfläche Spitzen ziehen. Weitere 
8-10 Minuten backen, dabei nicht aus den Augen lassen, die Oberfläche 
sollte nur leicht gebräunt sein.

Rezepttipp
Ribiselschaumschnitten

Passt  perfekt im Sommer 
zur Kaffeejause !

Gutes Gelingen!
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Sujet: Photovoltaik
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NEWS vom MR Neusiedl

Mikroorganismen - kleine 
Lebewesen mit großem Nutzen

Mikroorganismen sind in der Natur für die wesentlichen 
biologischen Prozesse notwendig. So leben in einem 
Teelöffel gesunder Erde mehr kleine Lebewesen als Men-

schen auf der Erde. Die Produkte Valibiotics forte und Nourivit 
Plus enthalten Mischkulturen aus Bakterien und Hefen. In Kombi-
nation mit Calcium Präparaten unterstützen sie Reben und Böden 
in allen Phasen des Vegetationszyklus - der Einsatz konventionel-
ler Pflanzenschutzmittel kann dank ihrer Hilfe nachweislich redu-
ziert werden.

Die Verbindung von Pflanzenstärkung durch Mikroorganismen + 
natürliche Mineralien und dem reduzierten Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln ist sowohl im konventionellen als auch im biologi-
schen Weinbau eine immer öfter angewandte Strategie.
Die Firma Nourivit Technologies GmbH wurde vor 2 Jahren aus ei-
nem erfolgreichen Forschungsprojekt der Universität für Boden-
kultur Wien (BOKU) ausgegründet und hat sich die Entwicklung 
und Herstellung genau solcher Pflanzenstärkungs- und Boden-
hilfsmittel zum Ziel gemacht. 

Valibiotics und Nourivit für Blatt…
Das Ergebnis ist Valibiotics, eine Kombination aus flüssigen 
Mikroorganismen-Kulturen (Milchsäurebakterien und Hefen) so-
wie Calcium, entwickelt speziell für die Blattbehandlung um die 
Reben optimal und präventiv auf Infektionen vorzubereiten. Die 
mikrobielle Komponente Valibiotics forte (bio-gelistet) sti-
muliert das natürliche Abwehrsystem der Pflanze und stärkt die 
Pflanzen präventiv vor Pilzkrankheiten.

Der Einsatz von Calcium in Form von Valibiotics Ca liquid oder 
dem biologischen Gesteinsmehl Nourivit trägt zur Stärkung 
der Zellwände und zur Ausbildung einer stabilen Beerenhaut bei. 
Eine optimale Versorgung mit Calcium-Kationen direkt über das 
Blatt ist somit gewährleistet.
Nourivit Plus Mikroorganismen (bio-gelistet) werden vor al-
lem für die Blattbehandlung in den ersten Entwicklungsstadien 
der Jungreben eingesetzt. Die enthaltenen Stämme sind Milch-
säurebakterien, Hefen sowie phototrophe Bakterien. 

… Boden 
Bei der Bodenbearbeitung (Einarbeiten von Ernterückständen, 
Wirtschaftsdünger oder Gründüngung) werden durch Nourivit 
Plus nützliche Mikroorganismen in den Boden eingearbeitet. Die 
organische Masse wird dadurch schneller abgebaut und als pflan-
zenverfügbare Nährstoffe gespeichert. Der Humusaufbau wird 
unterstützt, der Boden fruchtbarer und ertragssicherer.

…und Jungreben
Die Nourivit Plus Mikroorganismen sorgen für einen schnellen 
Anwuchs der Wurzel und eine Wachstumsbeschleunigung der 
Jungreben.

Die Jungpflanzen werden vor dem Einsetzen in eine Nourivit Plus 
Lösung getaucht, und nach der Einpflanzung eingegossen.

Anwendung von Nourivit & Valibiotics Produkten
Gemeinsam mit Winzern in Niederösterreich und dem Burgen-
land, sowie der Weinbauschule Krems, wurden die Effekte ver-
schiedener Behandlungspläne studiert. Regelmäßige Anwendun-
gen, sowie die Anpassung der Spritzabstände an die Witterung 
und den Standort waren dabei entscheidend. 
Für die Erstellung eines individuellen Behandlungsplans wenden 
Sie sich bitte an Ing. Bandion (siehe Kontakt).

Beispiel Feldversuch Oggau 2020
Allgemeine Informationen: Blaufränkisch, geringer Nieder-
schlag, wöchentliche Spritzung/jede 2. Zeile

Anwendung VAL: integrierter Behandlungsplan (Valibiotics + 70 
%ige Fungizid-Reduktion) 

Anwendung FUNG: konventionelle Fungizidbehandlung

Ergebnisse Peronospora (Abb. 1 und 2): Keine nennenswer-
ten Unterschiede in der Peronospora Befalls-Häufigkeit/-Intensi-
tät während der Vegetation. Vereinzelte Anzeichen von Spätpero-
nospora in VAL Behandlung.
Abbildung 1: Auswertung der Peronospora Bonitur in Og-
gau
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NEWS vom MR Neusiedl

Abbildung 2: Versuchsweingarten vor der Ernte

Rückstandsfrei und ohne Wartezeiten
Valibiotics forte hinterlässt keine chemischen Rückstände und ist 
toxikologisch unbedenklich, es stellt für den Anwender kein Ge-
sundheitsrisiko dar und hat keine Wartezeiten.
In Zusammenarbeit mit der Weinbauschule Krems konnte zudem 
gezeigt werden, dass selbst Spätbehandlungen (bis zu 7 Tage vor 
Ernte) mit den Valibiotics Mikroorganismen keinen Einfluss auf 
den Gärverlauf hatten.

Entwickelt und hergestellt in Österreich
Die mikrobiellen Präparate werden in den hauseigenen Labor- 
und Produktionsräumlichkeiten im Bezirk Baden in speziell 
entwickelten Fermentationsanlagen produziert (Abbildung 3). 
Abbildung 3: Forschungslabor und Produktionsanlagen

Nähere  Informationen, Beratungen und Kontakt:
Ing. Wolfgang Bandion, Tel +43 (0) 664 5357827, 
email: wolfgang.bandion@nourivit.com, 
Nourivit Technologies GmbH, 
Wienersdorfer Straße 20-24/Objekt M33/Top5, 
514 Traiskirchen
www.nourivit.com
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Neben des im vergangenen Jahr an-
geschafften neuen Pelenc Trauben-
vollernters inkl. entsprechendem 

Fendt Traktor und Lesewagen, wird der 
Maschinenring durch Initiative der beiden 
Südburgenländischen Maschinenringe 
Pannonia und Burgenland Süd die Aktivi-
täten im Weinbau intensiv weiterführen. 
Neben neuen Geräten sind auch Weiterbil-
dungen der Mitarbeiter in Planung.

Großes Interesse. Um einem sehr inte-
ressierten Publikum die zukünftigen Ma-
schinenring-Initiativen im Bereich Wein-
bau näher zu bringen, fand am Freitag, den 
25. Juni 2021, ein Maschinenring-Weinbau-
tag für alle interessierten Weinbauern aus 
den südlichen Bezirken auf ausgewählten 
Blaufränkisch-Flächen vom Weinbau Ja-
lits aus Badersdorf am Hummergraben 
am Eisenberg statt. Wir als Maschinenring 
freuen uns über die außerordentliche rege 
Beteiligung. Insgesamt nahmen mehr als 
40 Weinbauern und Interessierte an der 
Veranstaltung teil. Bei strahlendem Son-
nenschein, kühlen Getränken und einer 
kleinen Jause, wurde erklärt, gefachsim-
pelt, sich ausgetauscht und einfach einmal 
wieder das „Gemeinsame“ gepflegt. 

Innovative Geräte erleichtern die Ar-
beit. Es wurden verschiedene Weinbau-
maschinen und Geräte, wie der Maschi-
nenring Pelenc Traubenvollernter, eine 
Tunnelspritze, Sichelmulcher usw. vorge-
stellt. 

NEWS vom MR Pannonia

Südburgenländischer 
Maschinenring Weinbau-Tag
Innovation im Weinbau, neue Geräte und einfach Netzwerken

Der RO-Entlauber VItIpluse. Ein High-
light der Veranstaltung war die Vorführung 
einer Maschine zum Entlauben der Rebstö-
cke mittels Druckluft. Die Vorgehensweise 
wurde von Spezialisten sowohl fachkundig 
erläutert als auch im Zuge der Vorführun-
gen praktisch nähergebracht. 

Gezieltes Entlauben bietet den Weinbau-
ern die Möglichkeit, auf äußere Einflüsse 
zu reagieren. Die Wahl des Zeitpunktes, der 
Intensität und des Entlaubungssystems 
sind die Parameter die verändert werden 
können. Der Druckluftentblätterer VITIplus 
von der Firma ERO, erzeugt mittels spezi-
eller Ventil-Düsen-Technik pulsierende 
Luftstöße. Diese reinigt die Traubenzone, 
entfernt sowohl die äußeren als auch die 
inneren Blätter und schont gleichzeitig die 

Trauben. Die gute Durchlüftung reduziert 
die Gefahr des Botrytisbefalls und anderer 
Pilzkrankheiten. Infolge der durchlässige-
ren Laubwand, können Sonne und Wind 
die Trauben nach einem Regenschauer 
schneller trocknen, was sich ebenfalls posi-
tiv auf die Qualität des Lesegutes auswirkt. 
Die Maschine kann bereits bei der abge-
henden Blüte bis kurz vor der Ernte einge-
setzt werden. Die Einstellung der Parame-
ter ermöglicht den Einsatz vom Entfernen 
der Blätter bis zur gezielten Ertragsregulie-
rung. Die Entlaubung ist sowohl im Wein-
garten als auch mit Hagelnetzen möglich. 
Die Basis für Qualität und Charakter des 
Weines wird schon im Weinberg gelegt. 
Der Maschinenring plant den Entlauber 
für die Arbeit in den Südburgenländischen 
Weingärten anzuschaffen. Mit zahlreichen 
interessierten Weinbauern laufen intensi-
ve Gespräche. 

Wir bedanken uns bei allen Besuchern für 
diese gelungene Veranstaltung, sehr gute 
Gespräche und das hervorragende Netz-
werk rund um die Veranstaltung. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen 
und Euch die Maschinenringe gerne zur 
Verfügung:
Maschinenring Pannonia
T: 05 9003 710, 
pannonia@maschinenring-bgld.at
Maschinenring Burgenland Süd
T: 05 9003 910, 
burgenlandsued@maschinenring-bgld.at

In diesem Sinne freuen wir uns auf die 
nächste gemeinsame Veranstaltung 
in geselliger Runde mit einem guten 
Glaserl, denn „das Leben ist viel zu 
kurz, um schlechten Wein zu trinken“  
(J.W.v. Goehte)

Maschinenring Cluster zur Förderung der agrarischen Kooperation.
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Danke! 
Vielen Dank an Matthias Jalits für das 
zur Verfügung stellen der Flächen, seine 
Unterstützung und den Input seiner sehr 
umfangreichen Kenntnisse. Ebenso bedanken 
wir uns bei dem Unternehmen  ERO, vertreten 
durch Herrn Markus Fleischhacker, beim  
Lagerhaus Südburgenland, vertreten durch 
Herrn Anton Jost.

Die Veranstaltung wurde von der Europäischen 
Union und dem Bundesministerium Nachhal-
tigkeit und Tourismus unterstützt.

Was recht überschaubar begann, 
ist mittlerweile zu einem bedeu-
tenden Geschäftsfeld geworden. 

Was hier bei den Arbeiten auf einer Bau-
stelle im Bezirk Oberpullendorf optisch 
sehr eindrucksvoll dargestellt wird, ist nur 
ein Beispiel einer großen Anzahl von Auf-
trägen von Gemeinden, Unternehmen und 
privaten Kunden.

Gefahr im Verzug. Das ist sehr häufig das 
große Thema in der Baumpflege und be-
deutet schnelles und umsichtiges Handeln 
vom Kunden und natürlich uns, dem Ma-
schinenring.  Auf den Fotos erkennt man 
als „Schattenspiel“, wie eine große Esche 

durch einen entsprechend geschulten Mit-
arbeiter mit Hilfe einer unserer Hebebüh-
nen in der Form zurückgeschnitten wer-
den, dass sie weder für Bewohner noch für 
Haus und Hof eine Gefahr bei Sturm und 
Unwetter bieten. Darüber hinaus fachge-
rechtes Fassonieren die Grundvorausset-
zung für optimales Wachstum des Baumes.

Ausbildung und Geräte. Neben den neu-
esten Gerätschaften investieren wir als 
Maschinenring in die Ausbildung unserer 
Mitarbeiter. Neben Baumschnitt-Kursen, 
dem fachgerechten Umgang mit Hebe-
bühne, Motorsäge usw., erhalten unsere 
qualifizierten Fachkräfte auch zahlreiche 

Wir stellen alles in den Schatten
Der Maschinenring als Baumpflege-Profi

Weiterbildungsmöglichkeiten im Bereich 
des Baumkletterns, des Baummonitorings 
u.v.m. Gute Arbeit wird belohnt und so ge-
winnt das Geschäftsfeld Baumpflege mehr 
und mehr an Bedeutung
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Frauenausflug 
Istrien ist eine Reise wert

Vom 15.9.2021 bis 16.9.2021  besuchen wir die schönsten Orte 
des slowenischen Teils von Istrien, Ankaran und Piran und 
runden unseren Ausflug mit der Besichtigung der italieni-

schen Metropole Triest ab. 

Hier unser Programm im Detail:
Mittwoch, 15. September 2021
Abfahrt in den frühen Morgenstunden aus Güssing nach Secovlje. 
Hier besichtigen wir die gleichnamigen Salinen sowie beeindru-
ckende Olivenhaine. Nächstes Highlight an diesem Tag ist der 
Rundgang durch PIRAN, die wohl schönste Stadt an der sloweni-
schen Adriaküste.
Nach einer Schifffahrt beziehen wir unser Hotel inkl. Abendessen 
und natürlich Zeit zur freien Verfügung.

Donnerstag, 16. September 2021
Ausgeruht geht es nach dem Frühstück weiter nach Triest – 
traumhaft. Nach der Besichtigung der schönsten Plätze der Stadt, 
bleibt noch Zeit zum Mittagessen, Einkaufen usw. 

Preis ca. EUR 265,00 - Bus, Reiseleitung an beiden Tagen, Füh-
rung durch Salinen und Olivenhain, Halbpension im 4* Hotel 

in Ankaran (EZ-Zuschlag EUR 25,00). Die Abfahrtszeiten und 
Einstiegsmöglichkeiten werden noch bekannt gegeben. 

Anmeldungen bitte im Maschinenring Büro Burgenland Süd bei 
Silvia Korpitsch, Telefon 05 9003 910 !

(Die Situation von COVID_19 wird im Auge behalten und der 
Ausflug findet nur statt, wenn die Reisefreiheit und Gesundheit 
gewahrt bleiben.)
	

Save the 
Date!

Melde dich an!!!!

Kontakt:

Silvia Korpitsch
T: 05 9003 910
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Mit großer Betroffenheit haben wir 
die Nachricht vom plötzlichen Tod 
unseres ehemaligen Spitzenfunk-

tionärs in der Maschinenringorganisation, 
Walitsch Fritz aus Neusiedl bei Güssing, 
am 5. März 2021 erfahren. Wir möchten der 
Familie unsere aufrichtige Anteilnahme 
aussprechen.  

Bereits in jungen Jahren übernahm Wa-
litsch Fritz seinen elterlichen Betrieb in 
Neusiedl bei Güssing, für den er Zeit seines 
Lebens aktiv und mit viel Herzblut arbeite-
te, immer unterstützt von seiner Frau und 
seinen beiden Söhnen. Er spezialisierte 
sich auf Rinderzucht und Milchproduktion 
sowie Ackerbau und Grünlandwirtschaft. 
In der Rinderzucht gehört der Betrieb 
zu den besten Fleckviehzüchtern des 
Burgenlandes. Er machte sich auch über 
das Burgenland hinaus einen Namen als 
Rinderzüchter.
Darüber hinaus stellte er seine Arbeitskraft 
auch vielen bäuerlichen Organisationen 

zur Verfügung, So übernahm er im dama-
ligen Maschinenring Kukmirn 1985 eine 
Funktion im Vorstand. 1990 übernahm er 
die Funktion des Obmanns und beschäf-
tigte sich fortan mit der Weiterentwicklung 
des Maschinenringes. Die Betriebshilfe zur 
Absicherung der bäuerlichen Betriebe, war 
ihm stets ein besonderes Anliegen. Immer 
vorausschauend, um das Beste für die 
bäuerlichen Betrieben zu erreichen, war er 
eine der treibenden Kräfte zur Fusion der 
südlichen Maschinenringe zum heutigen 

„Maschinenring Burgenland Süd“. 
Einer der Schwerpunkte seiner Arbeit war 
das Mitwirken des Aufbaus der gewerb-
lichen Tochter „Maschinenring Service  
Burgenland“ und die Etablierung der Ma-
schinengemeinschaften des Maschinen-
ring Burgenland Süd „neu“. 

Nach Ende seiner Funktion im Maschinen-
ring konzentrierte er sich - gemeinsam mit 
seinem Sohn Michael - auf die Weiterent-
wicklung Ihres Milchviehbetriebes inkl. des 

Nachruf Walitsch Fritz
Walitsch Fritz, Neusiedl/Güssing
Landwirt
1959 - 2021
Obmannstellvertreter Maschinenring Burgenland Süd 1997 - 2001
Obmann Maschinenring Kukmirn und Umgebung/Güssing West 1990 - 1997 
Vorstandsmitglied ab 1985

Neubau eines Milchviehstalles.

Im Andenken an Fritz Walitsch, einen treu-
en und engagierten Wegbegleiter, sind 
wir als Maschinenringorganisation au-
ßerordentlich dankbar für seinen ehren-
amtlichen Einsatz zur Weiterentwicklung 
der Landwirtschaft und damit auch des 
Maschinenring-Gedankens. Wir sind stolz, 
dass wir ein Stück des Weges mit ihm ge-
hen durften! Dass dieser Weg so früh en-
den musste, tut uns außerordentlich leid.

Unser aufrichtiges Beileid! 
Der Maschinenring Burgenland Süd und 
die Maschinenring Organisation des Bur-
genlandes! 

Die Maschinenring Service-Baumpro-
fis aus dem Gebiet Burgenland Süd  
führen auch an schwierigsten Stel-

len die Baumabtragungen  mit Seilwinde 
und Rückewagen durch. Ob mit Seilwinde, 
Hebebühne oder auch mit der Seilkletter-
technik, jede Situation ist eine Herausfor-
derung und bedarf einer individuellen Lö-
sung.

Baumabtragungen - immer eine Lösung
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Neuer Hochgrasmäher im Einsatz

Der neu angeschaffte Aufsitz-Allmä-
her AS 940 Sherpa WD ist ideal zum 
Mähen und Säubern unbestellter 

Flächen mit dichter Vegetation, die durch 
unebenes Gelände bzw. Hanglage ge-
kennzeichnet sind.

Durch seinen stärkeren Antrieb, der we-
sentlich besseren Geländegängigkeit auf-
grund des niedrigen Schwerpunktes der 
Maschinenkonstruktion mit Allradantrieb 
und Differentialsperre, und einem sehr 
robust ausgelegten Sichelmähwerk, sind 
stark bewachsene Wiesen, die nur ein paar 
Mal pro Jahr gemäht werden sollen, bes-
tens geeignet.

Sie haben Interesse?
Dann melden Sie sich beim 
Maschinenring Burgenland Süd 
T: 05 9003 910!

NEU !!!
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FORSTKRANANHÄNGER - 
NEUER STANDORT:

MISTSTREUGEMEINSCHAFT KROTTENDORF
Das Kernziel von Maschinengemeinschaften, modernste 
Technik kostengünstig einzusetzen, ist immer wieder ein 
Thema im Maschinenring Burgenland Süd. Technisch 
am modernsten Stand zu sein und dabei noch Kosten zu 
sparen, ist einer der größten Motivationsgründe, um bei 
einer Maschinengemeinschaft mit dabei zu sein.

Die Güssinger Landwirte Fabian Franz und Kroboth Bern-
hard und der Gärtnereibetrieb Pomper Andreas, gründe-
ten gemeinsam eine neue Gemeinschaft. 
Gekauft wurde gemeinsam  - über den Maschinenring 
Burgenland Süd  - eine Miststreuer der Marke JOSKIN 
Siroko S4010/9V mit einem Volumen von 9m³, Mulden-
streuer in verzinkter Ausführung!
Drei Betriebe –Zusammenarbeit zahlt sich aus!

Fabian Franz führt einen Bio-(Pferde) Hof mit Urlaub 
am Bauernhof in Ludwigshof, der sich bestens als Aus-
gangspunkt oder Zwischenstation für Ausflüge anbietet. 
Kinderreitwochen und Kindergeburtstagsfeiern werden 
ebenfalls angeboten und sind sehr beliebt.

Bernhard Kroboth aus Krottendorf bei Güssing 
ist bekannt für die Direktvermarktung von Wild- und 
Bauernhofprodukten, Handel mit Dam- und Rotwild, Auf-
striche / Würstel / Geselchtes /Frischfleisch von Schwein-
Wild-Rind / Kernöl /Marmelade usw.

Andreas Pomper aus Güssing bietet in seiner Gärtne-
rei ein breites Angebot aus eigener Produktion „aus 
der Region und für die Region“.

Der Forstkrananhänger hat seit Jänner 2021 am Betrieb 
der Fam. Doris und Hannes Jandrisevits in Deutsch 
Tschantschendorf. 

„Juniorchef“ Matthias Jandrisevits, der den Maschinenring 
schon in seiner 3-monatigen Praxiszeit (Kooperation mit 
Landwirtschaftlicher Fachschule Güssing) kennengelernt 
hat, kümmert sich um die laufende Wartung bzw. um 
kleinere Reparaturen. 

Für Reservierung, Bedarf und Fragen zum Forstkran-
anhänger, bitte jederzeit an das Maschinenring Büro in 
Güssing unter T:  05 9003 910 wenden.

Neues aus den
Maschinengemeinschaften
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